
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald ca. 0,9 km östlich Rothenmoor

vermoortes Niederungsgebiet

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Nutzung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23758

X

Im Verlandungsbereich des Kleinen Stüdsees Ausbildung eines Sumpffarn-Erlen-Bruchwaldes im seenahen und eines Seggen-Erlen-
Bruchwaldes im seefernen Bereich auf Torfen. Der Kronenschluß beträgt ca. 60-75 %; die Strauchschicht ist nur gering ausgebildet. Die 
Bodenvegetation erreicht Deckungswerte von 70-90 %. In Ufernähe bleiben die Erlen sehr niedrig und stehen recht locker auf einer 
Schwingdecke.
Am westlichen Außenrand wachsen einige große Eichen.
Auf dem See existieren Schwimmdecken mit Nymphaea alba und Nuphar lutea. In der Uferzone wächst ein Schilf-Röhricht mit Typha 
angustifolia. Auf der Ostseite des Sees existiert ein Quellhorizont mit Torfen. Am Oberrand stehen starke Eschen.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara Carex elata Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium palustre Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Oxalis acetosella Phragmites australis Quercus robur
Salix cinerea Silene dioica Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex paniculata
Carex remota Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum
Glecoma hederacea Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Rubus idaeus
Salix alba Sambucus nigra Viola riviniana


